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Von 17 bis 1 Uhr soll das Kultur-
event stattfinden. Dabei wird
dem Publikum eine große kultu-
relle Vielfalt geboten. Von Kon-
zerten und Filmvorführungen
über Ausstellungen bis hin zu
darstellender Kunst: Es ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Die
Veranstaltungen werden jeweils

nicht länger als 45 Minuten dau-
ern, damit die Teilnehmer an ei-
nem Abend möglichst viele
künstlerische Eindrücke sam-
meln können. 13 kulturelle Insti-
tutionen öffnen ihre Türen und
gestalten den Abend mit einer
großen Bandbreite an kulturellen
Darbietungen.

Die Stadtbibliothek organisiert
eine Lesung mit Jhemp Hoscheit.
Später wird ein „literarisches Bi-
stro“ mit den Autoren Lucien
Blau, Alexandra Fixmer, Maria
Gratia Galati und Jhemp Ho-
scheit veranstaltet. Musikalisch
umrahmt wird der Abend durch
den Gitarristen Jean-Jacques
Wathgen, der für seine musikali-
sche Vielseitigkeit bekannt ist.

Im CinéBelval findet ein Kurz-
filmabend statt, bei dem vorwie-

gend luxemburgische Kurzfilme,
darunter „En compagnie de la
poussière“ (Jacques Molitor), „Le
père, le fils, et ... Anna“ (Myriam
Muller), und „Imparfait du sub-
jectif“ (David Grumbach) prä-
sentiert werden.

Neben Konzerten und Tanz-
aufführungen von Schülern und
Lehrern des städtischen Konser-
vatoriums veranstaltet dieses u.a.
auch Konzerte des „The Tim Col-
lins Quartet“ rund um den New
Yorker Tim Collins (Vibraphon,
Kompositionen), den deutschen
Pianisten Matthias Bublath, den
Bassisten Peter Cudek aus der
Slowakei und den Luxemburger
Drummer Paul Wiltgen.

Daneben finden an mehreren
Orten Ausstellungen statt. Die
„Galerie municipale“ zeigt Arbei-
ten von Joe Munoz, in der Gale-
rie des „Photoclub Esch“ kann
man Bilder der Clubmitglieder
begutachten. Die Galerie Schort-
gen zeigt Werke von Georghe
Fikl, die Schönheit und Eleganz
verkörpern.

Interaktiv
Außerdem präsentiert die Galerie
Schlassgoart eine Ausstellung
des japanischen Künstlers Sato
Satoru, der bei seinen Malereien
viele Rohmaterialien verwendet.
Das „Musée national de la Résis-
tance“ präsentiert u.a. Arbeiten
von Catherine Winandy. Außer-
dem gibt es hier Konzerte von
André Mergenthaler (Cello) und
Aud Miller (Geige). Werke des
Fotografen Claude Piscitelli wer-
den im Ciné Ariston vorgestellt.

Die Rockhal bietet drei ein-
stündige Führungen an. Abends
findet im Rockhalcafé die Veran-
staltung Open-Mic statt, bei der
jeder auf der Bühne etwas prä-
sentieren darf, der sich vorher
beim Moderator der Veranstal-
tung anmeldet. In der Maison
Mousset gibt es neben der Aus-
stellung „Monologue-Dialo-
gues“, die Werke der Sammlung

der Stadt Esch enthält, die Minia-
tur-Oper „La petite Scala“ mit
Arien aus La Traviata. Im Garten
rund um das Mousset-Haus kann
man das Kunstwerk „Shapeshif-
ting“ von Eric Mangen bewun-
dern, und im Keller gibt es Werke
des Künstlers SMO: „Le fil
rouge“, „Dialogue enfantin“ und
„Parade nuptiale“ heißen die In-
stallationen, die interaktiv sind
und das Publikum mit einbezie-
hen. Kleinkunst gibt es im Stadt-
theater, unter anderem von den

„Makadammen“, Roland Gel-
hausen, Jay Schiltz, Florent Pey-
re, und „Cabarenert“.

In der Kulturfabrik gibt es eine
Kabarettvorstellung – hier stehen
Clowns in verschiedenen Rollen
im Mittelpunkt der Aufführung.
Danach wird ein DJ bei einer Par-
ty für gute Stimmung sorgen.

Alles in allem bietet die diesjäh-
rige „Nuit de la culture“ ein viel-
fältiges Programm und wird si-
cher wieder sehr gut besucht
sein.

Überraschungen und Emotionen

Die „Nuit de la culture“, die
letztes Jahr anlässlich des 50.
Geburtstags des Escher Stadt-
theaters veranstaltet wurde,
war ein großer Erfolg. Am 4.
Mai geht sie nun in die zweite
Runde. Wir können also wie-
der auf Momente voller kultu-
reller Überraschungen und
Emotionen gespannt sein.

Kulturelle Vielfalt: Escher „Nuit de la culture“ geht in die zweite Runde

Nicole Schreiner

„La petite Scala“: am 4. Mai ab 17 Uhr in der Maison Mousset

Seiji Kimoto ist in Luxemburg ein
gern gesehener Gast. Schon
mehrmals stellte der gebürtige Ja-
paner seine Werke im Großher-
zogtum aus. In seiner aktuellen
Schau präsentiert der Künstler
unter anderem eine Reihe von
Plastiken aus Holz, wobei er ver-
schiedene Techniken anwendet.
Immer aber taucht ein Seil auf,
ein doppelschneidiges Symbol,
einerseits verbindet es und ande-
rerseits kann es dem Fesseln die-
nen.

Überhaupt stecken die Arbei-
ten des Künstlers, ob nun die
Plastiken oder aber die Flachwa-
re, voller Symbole. Sie sind poe-
sievoll, regen den Geist an und
bringen den Betrachter ab und zu

auch zum Schmunzeln, so wie
die kalligrafischen Werke, bei de-
nen sich Kimoto an Zitaten von
Autoren wie Tucholsky oder Rin-
gelnatz inspiriert.
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Voller Poesie
Rezente Arbeiten von Seiji Kimoto in der Galerie mediArt

Gestuelle Malerei, Plastiken
und kalligrafische Werke zeigt
der 1937 in Osaka geborene
und in Neunkirchen/Saar le-
bende japanische Künstler Seiji
Kimoto noch bis zum 12. April
in der hauptstädtischen Gale-
rie mediArt. Am heutigen
Samstag lädt er außerdem zu
einem Kalligrafie-Workshop
ein.

Die Arbeiten des japanischen Künstlers Seiji Kimoto

Galerie mediArt
Seiji Kimoto 

Bis zum 12. April
Mo.- Fr., 10-18 Uhr
(Am Wochenende
nach Absprache)

Kalligrafie-Workshop
Mit Seiji Kimoto
Heute Samstag, 16. März,
von 15-17 Uhr

midi-Art
Einführung in die Arbeit
des Künstlers, am 19. März
und am 11. April um 13 Uhr

Kontakt
31, Grand-rue
L-1661 Luxembourg
Tel.: (+352) 26 86 19-1
www.mediart.lu

Führungen
um 16, 17 und 18 Uhr jeweils 1
Stunde (Rockhal)
um 18 Uhr: Dauerausstellung
(Musée national de la
Résistance)

Ausstellungen 
ab 17 Uhr (Galerie municipa-
le, Maison Mousset, Musée
national de la Résistance,
Galerie Schortgen, Galerie
Schlassgoart, Galerie du
Photoclub Esch, Ciné
Ariston)

Straßenspektakel
ab 17 Uhr: „Prophéties“,
„Spring“,
Fanfare „Couche-tard“

Lesung und
literarisches Bistro
18-22 Uhr (Bibliothèque
municipale)

Kurzfilme
19-24 Uhr (CinéBelval)

Kabarett und
andere Kleinkunst
20.00-22.30 Uhr (Kulturfa-
brik), ab 21 Uhr
(Théâtre municipal)

Konzerte, Musik und Tanz
ab 17 Uhr: Musik und Minia-
tur-Oper (Maison Mousset)
18.00-23.45 Uhr: Konzerte
und Tanz (Conservatoire
municipal)
ab 19 Uhr: in regelmäßigen
Abständen jeweils 45 Minu-
ten Cello & Geige (Musée
national de la Résistance)

Open-Mic
ab 22.30 Uhr (Rockhalcafé)

Party mit DJ Connasse
ab 22.30 Uhr (Kulturfabrik)

Preise: Eintritt frei

Weitere Infos
www.esch.lu
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